
Bioinorganic
Chemistry

Wieviel anorganische Chemie
steckt in der Biologie? Eine

Menge, wie das neue Lehrbuch
Bioinorganic Chemistry von Dieter

Rehder eindr�cklich zeigt. Schon ein
kurzer Blick auf den Umschlag dieses hand-

lichen und kompakten Buches macht Lust auf
die Lekt�re. In elegantem Schwarz gekleidet, er-
innert ein Kugelmodell des Eisen-Molybd�n-Ko-
faktors an ein Kunstwerk der Moderne. Und tat-
s�chlich ist die bioanorganische Chemie modern
wie selten zuvor und in Bioinorganic Chemistry
konzeptionell neu zusammengefasst. Das interdis-
ziplin�re Forschungsgebiet der bioanorganischen
Chemie befasst sich mit der Struktur, Funktion und
Reaktivit�t von anorganischen Verbindungen in
biologischen Prozessen. In der Tat basieren zahl-
reiche grundlegende Vorg�nge wie beispielsweise
die Atmung oder die Photosynthese auf den spe-
ziellen Eigenschaften katalytisch aktiver �ber-
gangsmetallionen. In diesem Zusammenhang dient
die Natur wiederum als Vorbild f�r die Entwick-
lung effizienter Katalysatoren und ressourcen-
schonender Prozesse, wie dies momentan bei-
spielsweise die weltweiten Forschungen zur bioin-
spirierten Photosynthese zeigen.

Auf insgesamt 230 Seiten, unterteilt in 14 Ka-
pitel, gibt Bioinorganic Chemistry dem Leser einen
frischen, abgewogenen und hochaktuellen �ber-
blick �ber ein spannendes Forschungsgebiet und
spannt den Bogen von den Bioelementen (Kapitel
1) bis hin zu anorganischen Verbindungen in der
Medizin (Kapitel 14). Rehder weiß, wie man eine
Thematik strukturiert und in einem Kapitel zu-
sammenfasst. Oft wird ein wissenschaftlicher Inhalt
dabei noch geschickt in eine interessante Ge-
schichte verpackt. Das Buch wendet sich an fort-
geschrittene Studierende der Chemie und ver-
wandter F�cher, gibt aber auch dem Dozenten
zahlreiche neue Impulse f�r die Vorlesungsgestal-
tung. Grundkenntnisse in der allgemeinen Chemie
und der Koordinationschemie werden vorausge-
setzt. Basiswissen in den Bereichen der metallor-
ganischen Chemie, der Biologie und g�ngiger ana-
lytischer Verfahren ist vorteilhaft, aber nicht
zwingend erforderlich f�r das Verst�ndnis s�mtli-
cher Kapitel. In diesem Zusammenhang ist die
Verwendung von insgesamt 19 Seitenleisten positiv
zu erw�hnen, die wichtige Teilaspekte wie bei-
spielsweise den Magnetismus, die Mçßbauer-
Spektroskopie oder die metallorganische Bindung
nochmals kurz und pr�gnant zusammenfassen. Ein
umst�ndliches Nachschlagen in anderen Lehrb�-
chern wird durch diese Option geschickt vermie-
den.

Konzeptionell wird der Stoff unter drei ver-
schiedenen Aspekten behandelt, wobei sich ein
Kapitel entweder einem bestimmtes Element, einer
Funktion oder einer gewissen Thematik widmet.
Als Beispiele sind hier das Kapitel 12 �ber die
Biochemie des Zinks, Kapitel 5 �ber den Sauer-
stofftransport und die Atmung sowie Kapitel 13
�ber metallorganische Verbindungen genannt. Die
Konzeption des Lehrbuches stellt somit insgesamt
eine Mischung aus einer eher traditionellen Her-
angehensweise und einer modernen funktions- und
konzeptionsbezogenen Strukturierung dar, wobei
letztere �berwiegt. Obwohl ich mir eine noch st�r-
ker konzeptionsbezogene Unterteilung gew�nscht
h�tte, erscheint eine elementbezogene Bespre-
chung der s-Elemente (Kapitel 3), des Eisens
(Kapitel 5) und des Zinks (Kapitel 12) aufgrund
ihrer zentralen Rollen in vielen biologischen Pro-
zessen als gerechtfertigt. Daher hat mich die Kon-
zeption des Buches vollumf�nglich �berzeugt. Die
ersten beiden Kapitel des Buches sind als Einlei-
tung zu verstehen und geben einen �berblick �ber
das Periodensystem der Bioelemente und �ber die
evolution�re Entstehung des Lebens. �hnlich wie
das gelungene Gesamtkonzept des Buches sind
auch die einzelnen Kapitel durchdacht aufgebaut.
Jedes Kapitel beginnt mit einer kurzen und gelun-
genen Zusammenfassung. Anschließend werden,
meist nach einer kurzen Einf�hrung, die wichtigs-
ten Aspekte einer Thematik in einzelnen Teilka-
piteln vorgestellt. Jedes Kapitel schließt mit einer
Inhaltsangabe, in der die wichtigsten Aspekte
nochmals gekonnt auf den Punkt gebracht werden.
Besonders gut haben mir Kapitel 8 �ber den
Schwefel-Zyklus und Kapitel 11 �ber die Photo-
synthese gefallen. Die Referenzen sind ausgewo-
gen und aktuell und reichen bis in das Jahr 2013.
Außerdem werden dem interessierten Leser zur
Vertiefung einzelner Teilaspekte ausgew�hlte Pu-
blikationen mit einer einzeiligen kurzen Zusam-
menfassung am Ende jedes Kapitels vorgeschlagen.

In diesem Zusammenhang haben mich außer-
dem die interaktiven Lernwerkzeuge des „Online
Resource Centre“ begeistert. In einem frei zu-
g�nglichen „Journal Club“ werden im Internet be-
stimmte Thematiken des Buches mithilfe von
Fragen zu wissenschaftlichen Publikationen inten-
siv diskutiert. Da die Antworten zu den Fragen in
einem separaten Dokument gleich mitgeliefert
werden, kann das eigene Wissen durch Selbstkon-
trolle leicht �berpr�ft und der Stoff gegebenenfalls
nochmals wiederholt werden. Momentan sind ins-
gesamt sieben Publikationen mit Fragen und Ant-
worten vorhanden, wobei diese Ressource konti-
nuierlich aktualisiert werden soll.

Als einziger Kritikpunkt sind mir die teilweise
un�bersichtlichen Darstellungen der chemischen
Strukturen aufgefallen, in die sich leider auch
einige Fehler eingeschlichen haben. Dieser wichti-
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ge Aspekt sollte in der zweiten Auflage nochmals
gr�ndlich �berarbeitet werden. Trotz dieser Ab-
striche hat mich das Buch insgesamt �berzeugt und
mir viel Freude bereitet. Ein modernes und kon-
zeptionsbezogenes Lehrbuch wie es Bioinorganic
Chemistry darstellt, hat in der bioanorganischen
Chemie bislang gefehlt. Es vermittelt grundlegen-
den Prozesse, ber�cksichtigt aktuelle Themen und
regt zum eigenst�ndigen Denken an. Aus diesem
Grund empfehle ich das Lehrbuch w�rmstens Stu-

dierenden der Chemie und werde es zuk�nftig
selbst in die Gestaltung meiner Vorlesung einbe-
ziehen.
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